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Sonntag, den 21. Januar, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags Herr Archidiaconus Roͤll. Mittags Hr. Diaconus Dr. 
Kniewel. Nachmittags Herr Diviſionsprediger Hercke. 
Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Herr Prediger 
Thadaͤus Savernitzki. 
St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rösner, Anfang 2 auf 9 Uhr. Mittags Hr. 
Diaconus Pohlmann. Nachmittags Hr. Archidiaconus Dragheim. 
Dominikaner-Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus Schenfin. 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Hr. Candidar Schwenk. 
Nachm. Hr. Diaconus Wemmer. 
St. Brigitta. Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob 
Muller. 
St. Eliſabeth. Bown. Hr. Prediges Böszörmeny. 


Farmeliten eile Hr, Prediger Lucas Czapkowski. 


St. Bartholomä Vorm. Hr. Paſtor Fromm, Anf. 83 Uhr. Nachm. Derſelbe. 

St. Petri u. Pauli. Vorm. Militairgottes dienſt, Hr. Diviſionsprediger Weickh⸗ 
un u um halb 10 Uhr. Vormittags Hr. Paſtor Bellair, Anfang 
um r 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Cand. Alberti, Anfang um 9 Uhr. Nachmittags Hr. 
Superintendent Ehwalt. 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 

St. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Baͤrreyſen. 


An gemeldete Fremde. 
Angekommen vom 18ten bis 19. Januar 1827. 


Hr. Graf v. Schirakowsky, Landtags⸗Deputirter aus Waplitz, Hr. Raufmamı 


Senger ten Dieſchau, Hr. Guts beſitzer v. Kleiſt von „ log. im Ir 


d' Oliva. 


in Os 


_ Agegangen in dieſer Zeit: Hr. Hauptmann Miſchke nach Carthaus, Hr. Guts⸗ 
beſitzer v. Lazewsky aus Sierakowitz. 


Bet c n t m g. 

Es ſollen Mittwoch den 24. Januar 1827 von 10 Uhr Vormittags ab 
1074 Stuͤck Koͤnigl. Kiefern⸗Langholz von 40 bis 52 Fuß Lange, 13 bis 24 Joel 
mittlern Durchmeſſer und verſchiedener Qualität, welche auf Harders Land unter 
Aufſicht des Holz⸗Kapitains Sabietzki (wohnhaft Kneipab No. 178. V.) liegen, ia 
beliebigen Quantitaͤten durch den Maͤkler Herrn Janzen jun. für unſere Rechnung 
inden Meiſtbietenden an Ort und Stelle verkauft werden. 

Der Verkauf geſchieht gegen gleich baare Bezahlung und kann nur denjenigen 
Käufern Kredit, jedoch laͤngſtens bis zum 1. December d. J. bewilliget werden, 
welche Sicherheit in Staats⸗Schuldſcheinen oder Pfandbriefen nach dem Cours uns 
ter Beifuͤgung der Zins Coupons, oder Erklaͤrungen von dem Landraths-Amte über 
die Anweiſung liquider Feuerkaſſen-Entſchaͤdigungsgelder zur Sicherheit des Kaufe 
preiſes beibringen. > 

Danzig, den 10. Januar 1827. a 

Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die directen Steuern, Domainen und Forſten. 


irchla che 1 ide. 
2 Zu der, die Beſetzung der zweiten Predigerſtelle an der St. Trinitatid: Kirche 
hieſelbſt betreffenden, auf den 24ſten d. D'. um 8 Uhr frühe angeſetzten Wahlpre⸗ 
digt, wie zu der, gleich nach derſelben von 9 bis 12 uhe in der Sakriſtei zu vers 
anſtaltenden Stimmenſammlung, werden die achtbaren Stimmungderechligten Dim 
glieder der Gemeinde freundlich eingeladen, perſoͤnlich ſich einzufinden, oder, find fie 
daran gehindert, ihre Abſtimmung ſchriftlich, gehörig atteſtirt, in den angezeigten 
Vormittagsſtunden einreichen zu laſſen. a 
Danzig, den 15. Januar 1827. 

Das Rirchens Collegium zu St. Trinitatis und St. Annen. 


Elter ariſche Anzeigen 
N I AH CRD DD DD DIDI YO 
Weihnachtspredigt, gehalten am 25. December 1826 von Dr. Kniewel,! 
Diak. der Oberpfarrk., mit einem Vorworte. Der Ertrag ift zum Beſten 
des Nordamerik an. evang. luther. Seminar. Pr. 4 Sgr., ohne je: 
doch die chr. Mildthaͤtigkeit zu beſchraͤnken. Zu haben dei dem Verfaſſer. 


FFC 
In der S. Anhuthſchen Papier- und Buchhandlung it für beigeſetzte 


iſe zu haben: Bra Ri 
= Friedrich Heinrich Albrecht, Friedrich Carl Alexander, Prinzen von Preußen, 


* BE 


Alexandra Feodorowna, Kaiferin von Rußland, Nicolaus, Kaiſer von Rußland, 
Hoeft gelungene litographirte Bruſtbilder a 1 Rihl. Dr. Neigenbauer, Handbuch 
jur Ausuͤbung der freiwilligen Gerichtsbarkeit, oder Sammlung der den 2ten Theil 
d. allg. Peenß. Gerichtsordnung u. d. Notariat erlaͤuternden Verordnungen nebſt 
den dabei vorkommenden Formularen. 2te ſtark vermehrte Aufl. 2 Athl. 8 Sgr. 
Ankündigung einer Auferft wohlfeilen Taſchenausgabe von Blumauers ſaͤmmtlichen 
Werken in 8 Baͤndchen mit mehreren bis jetzt noch ungedruckten Gedichten, mit den 
nöthigen Anmerkungen und mit der vollſtaͤndigen Viographie des Verfaſſers ver⸗ 
mehrt, geordnet und herausgegeben von A. Kiſtenfeger. Jedes Bändchen beim Er⸗ 
ſcheinen zahlbar mit 5 Sgr. Der wohlfeile Subſeriptionspreis bleibt nur bis zum 
Erſcheinen der erſten 2 Baͤnde offen; Ankuͤndigung auf Format und Druck ſind in 
meinem Laden Langenmarkt No. 432. gratis zu haben, allwo auch jede zuverlaͤßige 
und beſtimmte Beſtellung angenommen wird. : 


eel 


JJ Boe FWET DER, 6 

Heute Sonnabend den 20. Januar: Der Barbier von Sevilla. Komiſche Oper in 
2 Aufzuͤgen von Roſſini. Vorher zum Erſtenmale: Warum! Luſtſpiel 
in 1 Aufzuge von Juͤrgenſon. 

Sonntag, den 21. Zum Erſtenmale: Des Parapluiemachers Staberle's Hochzeit. 
Wiener Localpoſſe in 3 Aufzuͤgen von Bauerle. (Fortſetzung der Buͤrger 
in Wien, oder: Der Parapluiemacher Staberle.) 

Wegen fortwährender Krankheit der Madame Geißler iſt das ausgegebene Rec 


peetoire geändert worden. A. Schroͤder. N 


: Gelder die zu verleihen. find. N ' . 
4000 Nthl. follen in Raten zu circa 1000 Nthl. auf ländliche, pupillariſche 
Sicherheit gewaͤhrende, am liebſten in der hieſigen Gerichtsbarkeit belegene Grund⸗ 
ſtücke, fo wie 500 Rthl. auf ein ſtaͤdiſches zur erften Hypothek beſtaͤtiget werden, 
und beliebe man ſich deshalb zu melden in meinem Geſchaͤfts⸗Bureau, große Hoſen⸗ 
nähergaſſe No. 879. fruͤh bis 9 oder Mittags von 1 bis 2 Uhr. 
ö f Voigt, Commiſſtonair. 
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perſonen, die Dienſte antragen. 
oeeeceoeeeeoee 
8 Eine junge Perſon von guter Herkunft und buͤrgerlichem Stande, mit 4 
der Haus wirthſchaft und weiblichen Handarbeiten vollig bekannt, wuͤnſcht ein 7 
® urterkommen als Haushilterin, Wirthſchafterin oder Geſellſchafterin bei einer & 
alten Herrſchaft in oder außerhalb der Stadt. es 5 
Zu erfragen im Intelligenz⸗Comtoir. : 
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een n Sa che 

5 Von der Roͤpergaſſe zum Langgarter Thor geſtern herausfahrend im Schlit— 
ten ſind in einer blauen Zuͤche folgende Sachen verloren gegangen: ein blau ſeide⸗ 
ner Ueberrock mit gelb Seidenzeug gefüttert, ein braunes Stuffkleid, zwei halbſeide⸗ 
ne Kleider wovon eins braun geſtreift und eins gruͤn geſtreift, eine ſchwarz ſam⸗ 
metne Jacke, ein leinwandnes Hemd, ein fein flanellnes dito. Der ehrliche Finder 
erhält bei Abgabe derſelben in der Portchaiſengaſſe No. 591. eine Belohnung von 
fünf Thaler. Danzig, den 19. Januar 1827. 


— — 


r Se Der ey 
ei dem Konig, Lokterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
bez Brodbaͤnkengaſſe Ro. 697. 

find die Gewinnliſten von der Iſten Klaſſe 55ſter Lotterie einzuſehen. Ebendaſelbſt 
erhalt man Kauflooſe zur 2ten Klaſſe 55ſter Lotterie, ſo wie auch noch einige we⸗ 
nige Loofe zur Stften Koͤnigl. kleinen Lotterie, mit deren Ziehung geſtern der An⸗ 
fang gemacht worden. i 


— — — 


1 W . l g yo i 
Ein Burſche, am liebſten von außerhalb Danzig, welcher die Gewuͤrz⸗ und 
Material⸗Handlung zu erlernen Luſt hat, und die dazu er forderlichen Schulkennt⸗ 
niſſe beſitzt, findet ein Unterkommen Hunde: und Maßkauſche Gaſſen-Ecke bei 
5 J. G. Rohde. 
Es wird ein im Weinkuͤperfache erfahrener Mann von guter Bildung ge⸗ 


ſucht. Nähere Nachricht bei mir. Ei. B. Richter, Hundegaſe No. 285. 
* Academie der hoͤhern Reitkunſt. 
Heute Sonnabend wird eine außerordentliche Vorſtellung Statt finden. 


S. Stephany. 
Endesunterzeichnete wuünſcht Kindern in der Muſik Unterricht zu ertheilen, 
und iſt erboͤtig, dieſen ſowohl in ihrer Behauſung als auch bei den Eltern der Kin⸗ 
der zu geben. Die naͤheren Bedingungen hieruͤber ſind zu erfahren Portchaiſengaſſe 
No. 573. Johanna Weichenthal. 
: 5 Bequeme Reiſegelegenheit nach Berlin iſt in den 3 Mohren Holzgaſſe an⸗ 
zutreffen. el 
Durch ein von grober Unwiſſenheit und Bosheit zeigendes Pasquill, welches 
geſtern bekannt geworden, iſt der Verſuch gemacht, meine Rechtlichkeit ver daͤchtig 
zu machen, um mir an Ehre und Einnahme zu ſchaden. Dieſe von dem Pasquil- 
lanten gewunſchte Wirkung zwar nicht fuͤrchtend, weil ich dem hieſigen Publiko von 
beſſerer Seite als er, der das Licht ſcheut, , bekannt ſeyn muß, liegt es mir doch 
am Herzen zu feiner Beſſerung durch eine fuͤhlbare Strafe mitzuwirken; ich bitte 
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daher jeden Gutgefinnten zur Mitentdeckung des Verfaſſers und Verbreiters jenes 
Pasquills mir behüͤlflich zu werden, um ihn vor Gericht ziehen zu koͤnnen. 
Danzig, den 18. Januar 1827. Der Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Voigt. 


Einem verehrungswuͤrdigen Publiko bringe ich bei der jetzigen Schlittenbahn 
mein Etabliſſement in Hochſtrieß nochmals in Erinnerung, mit der ergebenſten Bitte, 
mich mit ihren guͤtigen Beſuchen zu beehren. Zur Aufi.come von Gaͤſten find täglich 
mehrere Zimmer geheitzt, ſo wie auch Erfriſchungen aufs beſte und billigſte zu be⸗ 
kommen ſeyn werden. 5 Pp. 3. Müller. 

- Der Inhaber eines blau tuchenen Mantels mit ſchwarzem Sammetkragen, 
in deſſen Taſche ſich in einem groben ieinenen Beutel ein großer Hausſchluͤſſel de 
findet, oder eines ſeidenhaarnen Hutes mit gelbem Leder und weißen Futter, welche 
beide Stuͤcke nach dem geſtrigen the dansant im Rußiſchen Haufe vermißt worden 
ſind, wird gebeten, ſolche recht bald Jopengaſſe No. 599. eine Treppe hoch nach 
hinten abreichen zu laſſen. 

Danzig, den 19. Januar 1827. 


5 Dem Are bone 
Toͤpfergaſſe Ro. 75. ift die untere Gelegenheit im neu 
ausgebaueten Haufe Oſtern zur rechten Ziehezeit zu wviemiethen, beſtehend aus drei 


Stuben nebſt Kammern und großer eigner Kuͤche, Keller, Boden, Holzſtall, eigenem 


Appartement, gemeinſchaftlichem Hofe mit Ausgang zur Radaune. Des Beſehens 
und Miethpreiſes wegen beliebe man ſich zu melden Pfefferſtadt No. 235. 

Das Nahrungshaus in Neuſchottland No. 16., der weiße Loͤwe, iſt nebſt 
Hof, Stall, Garten, Hakenbude, Schanf: und Diſtillations⸗Gerechtigkeit billig zu 
verkaufen oder; vermiethen. Näheres unter den Seigen hohe Seite No. 1160. 


Das Haus Pfefferſtadt No. 256., dem Stadtgericht gegenuͤber, mit 5 Zim⸗ 
mern und allen Bequemlichkeiten für eine nicht zu ſtarke Familie verſehen, ſoll zu 
Oſtern rechter Zeit vermiethet werden. Das. Nähere in demſelben Haufe. ix 


Jopengaſſe No. 742. iſt ein Zimmer nebſt einem Nebenkabinette mit Meu⸗ 
beln an einen Herrn buͤrgerlichen Standes zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 


In dem Hauſe Breitegaſſe No. 1198. iſt in der untern Etage eine Hinter⸗ 
ſtube, Küche, Speiſe⸗ und Geſindekammer, in der erſten Etage nach vorne und hin⸗ 
ten getheilte Stuben und in der zweiten Etage ein Saal und Gegenſtube, Boden 
und Keller im Ganzen auch theilweiſe zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 

In dem Hauſe Dienergaſſe No. 198. ſind 3 Stuben, 3 Kammern, Kuͤche, 
Holzgelaß, und Hundegaſſe No. 275. ebenfalls 3 Stuben, Küche ꝛc. von Oſtern 
rechter Ziehzeit zu wermicthen. Nähere Nachricht in dem letztern Hauſe. 


x Große Hofennähergafle No. 677. ift eine Stube nach der Straße mit Meus 
beln gleich oder zur rechten Zeit an 1 oder 2 Mannsperfonen zu vermiethen. 
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Zweiter Steindamm No. 394. ift ein Logis, beſtehend in 5 Stuben nebſt 
Kühe, Speiſekammer, Holzgelaß, Hofraum und Stall Oſtern rechter Ziehzeit zu 
vermiethen. i 8 . 
Das Hinterhaus von dem Haufe Hundegaſſe No. 269., worinnen fic drei 
ſchoͤn decorirte Zimmer, Bequemlichkeit u. fr w. befinden, ſteht zu vermicigen und 
von rechter Zeit zu beziehen. ; ; 2 
In der Langgaſſe No. 529. ſind zu Oſtern noch 2 Stuben nebſt Kammer 
in der Ober⸗Etage fo wie eigene Küche und Keller an ruhige Bewohner zu vers 
miethen. Das Naͤhere daruͤber in demſelben Hauſe von 10 bis 12 uhr zu er⸗ 


fragen. 1 

Hundegaſſe No. 266. iſt ein Logis, beſtehend aus acht Wohnzimmern, Bes 
dientenſtube, eigener Küche, Keller, Boden, Speiſerammer und Pferdeſtall für vier 
pferde zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt in 
den Mittagsſtunden von 2 bis 3 Ube. f 

Im Haufe Langgaſſe No. 525. iſt die Iſte und zweite Etage, beſtehend in 
5 heitzbaren Zimmern, 1 Dachſtube, mit auch ohne Meubeln, Kuͤche, Speiſekammer 
und Keller an ruhige Civilperſonen von Oſtern ab zu vermiethen. 

Poggenpfuhl No. 208. iſt eine Unterſtube, Vorſtube, letztere nicht zu heizen, 
eine Kammer, eigene Kuͤche, Holzgelaß, Keller und uͤbrige Bequemlichkeit zu ver⸗ 
miethen und Oſtern zu beziehen. Das Nähere hierüber in demſelben Haufe oben 
zu erfragen. 

f Eine ſehr gute geraͤumige Untergelegenheit mit eigner Hausthuͤre, beſtehend 
aus 2 Stuben und einer Nebenſtube, worin die Ausſicht nach dem Garten nebſt 

Küche, Speiſekammer, Keller, Hof und Stall iſt zu Oſtern im Raͤhm No. 1628. 

zu vermiethen. s 8 


— —— — — 
: BEER EEE SR: Ea 
Montag, den 29. Januar 1827, Nachmittag um 2 Uhr, ſoll auf Verlangen 
des Herrn 2. Delmanzo in dem Grundſtuͤck unter der No. 534. zu Ohra, gerade 
uͤber dem Gerbermeiſter Herrn Zerrmann, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung in Preuß. Courant verkauft werden: 
Ein Quantum recht gut gewonnenes Heu in abgetheilten Haufen, 3 große 
milchende Kühe, 1 Kartoffel⸗Pflug nach der neuen Methode. 
Ferner; 4 Pferde, 1 Jagdſchlitten, Wagen und andere Sachen mehr. 
Mittwoch, den 24. Januar 1827, Vormittags um 10 Uhr, wird der Wein⸗ 
Maͤkler Jantzen im Keller am Langgaſſiſchen Thor unter dem Haufe No. 60. an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant in beliebigen. 
Quantitäten, verſteuert auch unverſteuert, wie es die Herren Käufer wuͤnſchen, durch 
Öffentlichen Ausruf verkaufen: 
Eine Parthie weiße und rothe Franzweine von den voczüͤglichſten Jahrgängen, 
als von 1798, 1805, 1815 und 1819 ze. 5 


‘ 
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Die zum Nachlaß des zu Grebinerfeld im Danziger Werder verſtorbenen 
Hofbeſitzers Jacob Kiep gehörigen Grundſtuͤcke, ſollen auf den Antrag der reſp. 
majorennen Erben, Behufs der Auseinanderſetzung in freiwilliger Auction verkauft 
werden, und hiezu it ein Termin auf den 12. Februar 1827 anberaumt worden. 

Die Grundſtuͤcke beſtehen 8 ? 
a. Grebinerfeld No. 3. des Hypoth.- Buches in einem wohlbebauten Hofe mit 2 

: Hufen 9 Morgen, der Stadt emphyteutiſchen Lande, taxirt 
2 : 3377 Rthl. 7 Sgr. 3 Pf. 
b. Grebinerſeld No. 4. des Hypoth.- Buches in einem ebenfalls bebauten Hofe, 
nebſt Kathe mit 3 Hufen 2 Morgen, der Stadt emphyteutiſchen 
Lande, tarirt j ; ; 4155 Rthl. 7 Sgr. 11 Pf. 
c. Schmerblock No. 8. des Hypoth.⸗Buches in einem Hofe mit 18 Morgen eigen 
5 Land, deſſen Gebaͤude in der Belagerung 1813 abgebrannt, und 
nicht meder aufgebaut find, tapirt 806 Rthl. 20 Sgr. 
Dieſe Grundſtuͤcke werden einzeln feilgeboten, keines iſt mit Capitalien beſchwert, 
und werden auch nicht anders als ſchuldenfrei gegen baare Bezahlung verkauft. 
Die Kaufluſtigen, welche auf einen oder den andern dieſer Höfe reflektiren, werden, 
erſucht ſich in dem oben Grebineffeld No. 3. des Hypothekenbuchs bezeichneten Hoft 
am beſagten Termin um 9 Uhr Vormittags einzufinden, woſelbſt auch nach dem 
Verkauf der Hoͤfe und an den folgenden Tagen das lebende und todte Inventarium 
und alle zum Nachlaß gehörige Sachen (gleichfalls gegen baave Bezahlung) werden 

verkauft werden. Danzig, den 1. December 1826. ; 


Verpachtung außerhalb Danzig. 

Zur Verpachtung zweier Landſtuͤcke ohnweit dem Glacis der Feſtung Weiche 
ſelmuͤnde belegen, von reſp. 7 Morgen 862 Ruthen und 4 Morgen 88 Ruth. 
kullmiſch, auf drei oder ſechs Jahre, iR ein nochmaliger Licitations-Termin im 
Schulzenamte von Weichſelmuͤnde auf 

2 ee den 29. Januar um 10 Ube Vormittags 
dor dem Herrn Oekonomie-Commiſſarius Weickhmann angeſetzt, wozu Pachtluſtige 
eingeladen werden. - 5 

Danzig, den 10. Januar 1827. 
. Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Die Ausübung der Fischerei in den ſogenannten Stegner Gewaffern, noͤm⸗ 
lich in der Breitfahrt, in der Weichſel, in der Schadelaake, in dem Prasperſee und 
in der Dübelasfe, foll von Johanni d. J. ab auf ſechs Jahre verpachtet werden. 
Hiezu ſteht ein Licitations⸗Termin allhier zu Rathhauſe auf 

a 5 den 5. Februar d. J. Vormittags um 11 Uhr 
an, zu welchem Pachtluſtige ſich einzufinden und ihre Offerten unter Nachweis 
gehoͤriger Sicherheit abzugeben haben. oe ae caves 

Danzig, den 11. Januar 1827. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Nath. 
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Das adeliche Gut Klein⸗Katz, auf der Poſtſtraſſe zwiſchen Danzig und Neu- 
ſtadt belegen, mit vollſtaͤndigem Inventario, iſt von Johanni 1827 ab zu verpach⸗ 
ten, ſelbſt feinem Werthe nach zu verkaufen. Das Nähere hierüber erfährt man 
von dem Beſitzer des Gutes, dem Landrath von Groddeck in Fitſchkau in der Mas 
he von Carthaus wohnhaft, oder auch bei dem zeitigen Paͤchter des Gutes Herrn 
Fabritiue in Klein⸗Katz. 0 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 8 
Es iſt noch ein Reſtchen beſter Leckhonig in beliebigen Faſtagen mindeſtens 
von circa 42 U à 27 Sgr. pr. ü zu haben Pfefferſtadt No. 109. 
Ein nicht moderner aber dauerhafter Jagdſchlitten fo wie zwei Satz Sichel: 
len⸗Gelaͤute find für einen billigen Preis zu verkaufen am Jacobs Thor Kaſſubſchen 
Marktecke No. 903. 


Folgende Gattungen Rauchtabacke, als: Feiner Marpländer 


zu 10 Sgr., extra feiner zu 14 Sgr., Maryland⸗Kanaſter zu Il} Sgr., Engl. Pa⸗ 


tuden No. 1. zu 73 Sgr., No. 2 zu 63 Sgr. pr. ii in ganzen, halben und vier: 
tel Pfunden, Königin von England zu 95 Sgr., Wagſtaff zu 20 Sgr., Daſh zu 
20 Sgr. in Packen a 1 %, Varinas⸗Kanaſter zu 20 Sgr. in 1 . und 3 u Packen, 


Marylaͤnder und Virginer fein gekorbener Stengeltaback prima Sorte zu 5} Sgr. 


in ganzen, halben und viertel Pfunden werden verkauft bei 5 
m 3 F. G. Schellwien, Breitegaſſe No. 1203. 
Rumſtuͤcke und Brandwein⸗Ohme wit eiſernen Banden ſtehen Hundegaſſe 
No. 278. zum Verkauf. ’ 

Trockenes ſtarkes hochlaͤndiſches Buͤchenholz, den Waldklafter 3 108 Kuz 
biffuß 4 Rthl. 25 Sgr., den halben Klafter zu 2 Rthl. 124 Sgr. ſteht im Po⸗ 
ckenhausſchen Holzraum vor dem Jacobsthor. Das Holz zeigt an der Naumauf- 
ſeher Dirkſen. veut ? 

Spiegelgläfer von verfchiedener Höhe und Breite find in der Heil. Geift: 
gafe No. 782. zu billigen Preifen zu haben. ; 

Staͤrkſter Brennſpiritus, der rein abbrennt, iſt jetzt wieder in der 
neuen Deſtillation vor dem hohen Thor, der Lohmuͤhle gegenüber im goldenen Adler 
gegen billige Preiſe zu haben. it : 

Im Schuͤtzenhauſe im breiten Thor No. 1926. iſt ein moderner Kronleuch⸗ 
ter mit Bronce verziert, ſo wie auch 16 alte aber noch brauchbare Fenſtern zu ver⸗ 


kaufen. ' 


| : u Beilage, 


* 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt 
No. 17. Sonnabend, den 20. Januar 1827. 


Ver mie t / ů ge n. 
Ein Haus auf dem Fiſchmarkt waſſerwaͤrts mit drei heitzbaren Stuben, einer 
Vorderſtube, zwei Kuͤchen, Kammern und Boden ſteht von Sſtern ab zu vermie⸗ 
then. Das Nähere Fiſchmarkt No. 1589. in den Mittagsſtunden von 1 bis 3 Uhr. 


Das Haus am Frauenthor No. 874. iſt zur rechten Zeit zu vermiethen. 
Das Naͤhere Johannisgaſſe No. 1292. | 

Fleiſchergaſſe No. 147. ift die Obergelegenheit mit eigener Thür, beftehend 
aus 2 Stuben, Küche, Hausraum und Boden zu Oſtern rechter Zeit an kinderloſe 
und ruhige Bewohner zu vermiethen. 


Ein in einer lebhaften Gegend der Stadt befindliches, zu einer vortheil⸗ 
haften Handlungs-Branche eingerichtetes und bis jetzt in vollem Betriebe des Gee 
ſchaͤfts erhaltenes Local ſteht aus freier Hand zu verkaufen oder auch zu vermie⸗ 
then. Wer darauf reflektirt, beliebe ſich recht bald bei mir zu melden, um das 
Naͤhere deshalb zu erfahren. C. B. Richter, Hundegaſſe No. 285. 

Danzig, den 18. Januar 1827. 

Das Haus große Kraͤmergaſſe ift zu vermiethen. Näheres im breiten Thor 
No. 1933. i 

In der Johannisgaſſe No. 1295. iſt eine Untergelegenheit mit eigener Kuͤche 
zu vermiethen. Zu erfragen dafeldft eine Treppe hoch. f 

Bei der Silberhuͤtte No. 13. nahe am Wall gelegen, iſt eine Obergelegen⸗ 
heit, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, 2 Kuͤchen, Boden und ſonſtige Bequem⸗ 
lichkeit zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. f 5 

Zwei anftändige Logis in der Langgaſſe und ohnfern dem Langenmarkt, bez 
ſtehend in mehreren zum Theil zuſammenhaͤngenden Zimmern, Kuͤche, Keller und 
vielen andern Bequemlichkeiten find von Oſtern d. J. zu vermiethen. Naͤheres im 

an Commiſſions⸗Bureau, große Hoſennaͤhergaſſe No. 679. 


— 


a ; Sachen zu verfaufen in Danzig 
Von den kleinen Edammer ren find noch zu billigen Preifen zu haben 
Poggenpfuhl No. 237. bei G. F. Focking. 
Neue wollene Pferdedecken, auch zu Plaͤttdecken zu gebrauchen, find aͤußerſt 
billig zu haben bei ö bwenſtein, Iſten Damm Ecke. 
Zum jetzigen Landtage empfiehlt ſich D. w. Schaͤpe, Heil. Geiſt⸗ und Gold⸗ 
ſchmiedegaſſen⸗Ecke No. 1083. mit einer Auswahl ſchöͤn fagonirter Alexander⸗ und 
Civil⸗Uniform⸗Stiefel, fo wie mit langen, halblangen und kurzen Ungariſchen Stie⸗ 


— 
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Bi; nebſt Rand- und Ballſchuhen für Herren und Pantoffeln in verſchiedenen 
Farben. Vera 

Sehr ſchoͤne friſche Kirſchkreide zu 2; Sgr. pr. Pfund, als auch die all⸗ 
gemein bekannte gute Perigraupe zu 23 bis 3 Sgr. pr. Pfund, nebſt alle uͤbrigen 
Gewurzwaaren werden zu den billigſten Preiſen verkauft in der Gewuͤrzhandlung 
Heil. Geiſt⸗ und Bootsmannsgaſſen⸗Ecke No. 956. | 

Die fo ſehr beliebten zinnernen Spielſachen für Knaben und Mädchen in 
größter. Auswahl, Vorleg⸗, Eß⸗ und Theeldffel von Compoſition, fo wie alle nur 
mögliche Zinugeſchirre empfiehlt zu den billigſten Preiſen 5 

a - Inchanowig, Iſten Damm No. 1108. 

Ein neuer Schlitten 12 und Vdnnig zu fahren, ſtehet zu dem moͤguchſt 
billigen Preiſe zum Verkauf auf dem Stadihofe beim Poſthalter Volkmann. 

Winter-Damen-Stieſel a 1 Rthl. 15 Sgr. find zu haben und werden ver 
fertigt Fiſchmarkt No. 1850. 2 N 

Beſtellungen auf buͤchen Klobenholz, den Waldklafter 4 108 Kubikfuß zu 4 
Nihl. 15 Sor. werden angenommen Langenmarkt No. 499. Yo 
HOOOOOOVOOOHOOOO SES OIYOOOOGOOMOOOOOE 
Der dritte Transport von ſchoͤnem friſchen Aſtrachaner Caviar iſt fo eben 
eingegangen und billig zu haben Langenmarkt im Haufe des Herrn Londtoe 
Raſch. A. Iwanow aus Petersburg. 
2I0I0000000090%>000°00500000000009008 
Der bekannte Schnupftaback unter den Namen „bunten Bock“ iſt jetzt wits 
der zu haben auf Stadtgebiet bei Gottfried Sancke Erben No. 142. 

’ Die Tabacks⸗Niederlage von A. F. Jebens jun. Langenmarkt No. 491. 
iſt aufs neue mit allen Sorten Taback verſehen. N a 
NR * Waſſerdichte ſeidene Zerren: Suͤte ‘ 
von vorzuͤglicher Güte find wieder in den neueſten Facons von 2 Kthl. an und 
nod billiger bis auf 4 Rthl. zur größten Auswahl zu haben bei 
a 85 “ F. A. Fiſchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 

Im Torf⸗Magazin alten Schloß No. 1685. if adrer Bruͤckſcher Torf forte 

‚während zu haben. Beſtellungen werden wngenommen Altſtäͤdiſchen Graben No. 
460. und im Magazin ſelbſt. Joh. Jacob Sifcher. 
25 Ein Schlitten auf 1 oder 2 Pferde, auch ein geſchmackvolles Gekaͤute auf 
2 Pferde iſt Vorſtaͤdtſchen Graben No. 2052. beim Sattler Reinke zu verkaufen. 
Diaunkel gefärdtes Wollenzeug a 4 Sgr. zu Fußteppichen oder warmen Role 
leaus, wovon auch Pferdedecken zu ganz billigen Preifen zu haben find, ees 
Halt man in der Lederhandlung Hundegaſſe No. 282. ohnweit dem Waſſer. 


1 
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Ein ganz neuer Schlitten, Glockengeläute, Parforce⸗, Reit- und Fahr⸗ 
peliſchen in großer Auswahl, ein ganz never moderner Halbwagen, ein zweikaͤdri⸗ 
ges Cabriolet nebſt Kumbgeſchirr, zwei alte Reiſewagen pr. Stuͤck 50 Rihl. und 
eine neue Droſchke für den Koſtenpreis find zum Verkauf: auch find außer Reiſe⸗ 
und Chaiſen⸗Fuhrwerk Schlitten mit und ohne Pferde zu vermicihen in der Leder: 
Handlung Hundegaſſe No. 232. ohnweit dem Waſſer bei Joh. Sallmann. 
Ein neues complettes Billard mit allem Zubehoͤr iſt eingetretener Unftände 
wegen billig zu verkaufen. Näheres Hundegaſſe No. 282. a 


Gin complettes Sortiment guter blauſchwarzer Stuffs empfing fo eben 

F. W. Faltin, Hundegaſſe No. 263. 
Eine moderne zweiſitzige Kutſche mit vorzüglich ſchoͤner Acht Engl. Platti⸗ 
rung ſteht im Stalle der Frau Wittwe Sczersputowska hinter der- Reitbahn zum 
Verkauf, woſelbſt auch das Naͤhere zu erfahren iſt. 9 oe 2 


Ein Rußiſcher verdeckter Reiſeſchlitten iſt billtg zu verkaufen bei Wegner 
auf Langgarten No. 157. f 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immo bilia oder unbewegliche Sachen. ; 
—Das zur Haͤkerei eingerichtete Haus Pfefferſtadt No. 131. mit 4 modernen 
Stuben, 2 Küchen, Keller, Hof, Apartement und eine ſeparirte Wohnung nebſt Eins 
fahrt in der Weißmuͤnchengaſſe, alles im guten wohnbaren Zuſtande, iſt aus freier Hand 
bitliy zu verkaufen. Das Nähere Schneidemuͤhle No. 453. Mittags von 11 bis 
1 Uhr bei ; . C. Rung. 


— 


— 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
. b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 5 
Gemäß dem allhier aushangenden Subhaſtationspatent, foll das den Steu⸗ 
er⸗Amtsdiener Chriſtian und Chriſtina Fayſerſchen Eheleuten gehoͤrige sub Lin. 
A. XII. 67. auf dem Wunderberge hieſelbſt belegene, auf 432 Rıhl. 15 Sgr. 4 
Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der Execution öffentlich verſteigert 


werden. ; 
Der Licitations-Termin hiezu ift auf 

den 15. Februar 1827 um 11 Uhr Vormittags 
por unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Blebe anberaumt, und werden 
die beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, als dann all 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebort zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 

85 8 8 80 a n 
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eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. og 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingefehen 
werden. a vr 
Zugleich werden folgende ihrem Aufenthalte nach unbekannte Realglaͤubiger: 
a. die Michael Kruͤgerſchen Eheleute, N 
b. für die minorenne Geſchwiſter Anna Nogina und Chriſtina Dorethea Haeſe, 
deren Vater der Eigenthuͤmer Brauerknecht Peter Hacfe, 
zu dem auf den 15. Februar 1827 anſtehenden Licitations-Termine unter der Merz 
warnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben im Termin nicht nur dem Meiſt⸗ 
bietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauf: 
fillings die Lſchung der fammtlichen eingetragenen Forderungen, und zwar der 
wegen etwaniger Unzulaͤnglichkeit des Kaufgeldes leer ausgehenden, ohne vorgaͤn— 
gige Production der Schuld⸗Inſtrumente verfügt werden wird. 
Elbing, den 21. November 1826. ; 
Gf 3 : Bönigl, Preuſſiſches Sradtgericht. 


Gemaͤß dem hier aushaͤngenden Subhaſtationspatente ſoll das dem Brauer 
RowaleFi zugehörige vor dem Weichſel-Thore hieſelbſt belegene mit Litt. D. No. 
4. bezeichnete Krug⸗Grundſtuͤck, nebſt Gaſtſtall, Garten, 13 Morgen culmiſch Acker⸗ 
land und dem Brauhauſe nebſt Zubehoͤr, nachdem dieſes alles auf 2144 Nhl. 
15 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terminis 

pi den 21. October, 
den 21. December 1826 und 
BEN den 21. Februar 1827 W a 
an hieſiger Gerichtsftelle öffentlich licitirt und in dem letzten peremtoriſchen Termine 
mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, tel 
ches Kauſtuſtigen, Beſitz- und Zahlungsfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht, und zu⸗ 
gleich auch alle etwanige unbekannte Realgläubiger bis zu dieſem Termine ad liqui. 
dahdum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die 
Kaufgeldermaſſe werden praͤcludirt werden. 
Dirſchau, den 28. Juni 1826. 
a a Roͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


' Edicralrkirarion 
Der Bauerſohn Daniel Schattner aus Szapter Kirchſpiels Bilderweitſchen 


wurde im Jahre 1805 zum Militair eingezogen und machte mit dem jetzigen fünften 


Kuiraſſier⸗Regimente den Feldzug von 1806 mit. Nach den eingezogenen Nachrich⸗ 


richten kam er, da er erkrankte, in das Lazareth zu Koͤnigsberg, von wo er zur 

See nach Danzig gebracht werden ſollte. Wahrſcheinlich verſtarb er auf der Ueberfahrt, 

denn von der Zeit an fehlen alle Nachrichten von ihm. Der dem Verſchollenen ber 
ſtellte Curator, Johann Raͤder hat auf feine Todeserklaͤrung angetragen. Wie 
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laden daher ihn oder ſeine etwa zuruͤckgebliebenen unbekannten Erben und Erbneh⸗ 
mer vor in dem in unferm Geſchaͤfts⸗Bureau - 
den 7. Juli 1827 3 \ 
anſtehenden Termine ſich perſonlich oder ſchriftlich zu melden und weitere Anwei⸗ 
fung, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß Daniel Schattner fuͤr todt er⸗ 
klärt und fein in 229 Rthl, 12 Sgr. 7 Pf. beſtehendes Vermoͤgen ſeinen naͤchſten 
Verwandten in ſo weit ſie ſich als ſolche legitimirt haben werden, zuerkannt und 
ausgezahlt werden ſoll. 
Pillzallen, den 24. Auguſt 1826. | 
Binigl Preuß. Lands un) Stadtgerlcht. 


Nachdem Über die Kaufgelder des in nothwendiger Subhaſtation für 510 
Rthl. verkauften, früher den Krüger Johann Jacob Weißſchen Eheleuten gehoͤ⸗ 
rigen sub No. 21. in der Dorfſchaft Kunzendorf gelegenen Grundſtuͤcks auf den 
Antrag eines Realglaͤubigers der Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden, fo werden 
alle diejenigen, welche an das vorbezeichnete Grundſtuͤck aus irgend einem Grunde 
einen Real Anſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, in dem auf 
; : den 23. April 1827 


in unſerm Terminszimmer vor dem Herrn Juſtizrath Baron v. Schroͤtter anbe⸗ 
raumten Termin, entweder in Perſon oder durch geſetzliche Bevollmaͤchtigte, wozu 
wir denen, welchen es hier an Bekanntſchaft mangelt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarien Zint, Trieglaff und v. Duisburg in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre 
Anſpruͤche anzumelden und gehoͤrig zu begruͤnden, wobei wir ihnen die Verwarnung 


ertheilen, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤelu⸗ 


dirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben 


als gegen die Glaͤubiger, unter welchen das Kaufgeld vertheilt werden wird, aufs“ 


erlegt werden ſoll. 5 
Marienburg, den 28. November 1826. 
Bönigl, Preuſſiſches Landgericht. 


Nachdem Über das ſaͤmmtliche Vermoͤgen des Einſaaſſen Johann Flindt 
zu Mirauerfelde der Concurs eröffnet worden, ſo werden die unbekannten Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners hiedurch oͤffentlich aufgefordert in dem auf 

den 6. Maͤrz 1827 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Thiel angeſetzten peremtoriſchen Termin 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤß ige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Docus 
mente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel daruͤber im Original oder in 
beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das Nöthige zun Protokoll zu verhandeln, 
mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Termin Ausbleibenden und auch 
bis zu erfolgender Inrotulation der Akten ihre Anſprüche nicht anmeldenden 


f 


a 
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Gläubiger mit allen ihren Forderungen an die Maſſe des Gemeinſchudners 
ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen 
Creditoren wird auferlegt werden 5 8 
uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 


wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es bieſelbſt on Bekanntſchaft 
fehlt, die biefigen Juſtiz-Commiſſarien Zint und Trieglaff als Bevollmaͤchtigte 


in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwählen? und denſelben mit Vows 
macht und Information zuverſehen haben werden. ; 
Marienburg, den 31. October 1826. ; 
ee Königl. Preuſſiſches Landgericht. 
7 — ns 
Feuer Ver ſich erung. : 
A Versicherungen gegen Feuers. und Strohmgelahr werden für die Ste 
Hamb. Assecuranz- Comp. angenommen Hundegasse No. 279. von 
5 ˖ Jn. Ernst Dalkowshi. 
Versicherungen gegen Feuers- und Strohmgefahr werden für die 
zweite Hamburger Assuran7. Compagnie angenommen, Langenmarkt 
No. 491. von C. Gottel. 


Sonntag, den 14. Januar d. J., find in nachbenannten Kirchen 


5 2 zum erſten Male aufgeboten. 
Konigl. Kapelle. Der Barger und Tischler Johann Gottlieb Giesbrecht und Jungfer Paulina Wllhel⸗ 
mine Rembowska. Der Expedient im Bureau der Königl. Ger Ke art 
Zawronski und Jungfer Marig Arent zu Groß⸗Trampken Amts Sobbowitz. 


St. Catharinen. Der Bürger und Tuchmacher Friedrich Wilhelm Vitalis und Igfr. Anna Etifadeeg 


etz. ey 

St. Bartholomdi.. Der Seefahrer Ephraim Andreas Werner und Igfr, Caroline Mekisei,  -. 

St. Trinitatis. Carl Stolp, Musquytier in der Iten Garniſons Comp. und Gottlieba Beuchler. 

Heil. Leichnam. Der Arbeitsmann Peter Ziem aus Pelonke, Wittwer, und Frau Suſanna Conflantia 
geb. Notz verwittwete Gartner Jgeob Veck aus Neuſchottland. ie f 


— 
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Extraordinaire Beilage. 
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Extraordinaire Beilage zu Ro. 17. des Intelligenz⸗Blatts. 


N x gf A ree: Tae a Sc rk R 
Diejenigen Perſonen, welche am 18ten d. M. im Rußiſchen Haufe in den 
Beſitz von vectauſchten Kleidungsſtuͤcken gekommen ſind, werden hiedurch erſucht, 
dieſelben dem Dekonomen Nowack in der Reſſource am Fiſcherthor baldigſt abge⸗ 


ben zu laſſen, bei welchem dieſelben von den reſp. Eigenthuͤmern in Empfang ge⸗ | 


nommen werden koͤnnen. 
Danzig, den 19. Januar 1827. 


